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Wilhelmshavener Tageblatt
X X unö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronpriryenstraße ttr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mlilhes OlM stk sämmtlichk Kaiserl., Känirl. «. Wt. Behörden, somit für die Gemeinden Kant v. NenAadtzödrar.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 216. Mittwoch, den 14. September 1892. 18. Jahrganz
Lettische » Reich .

Berlin , 12 . Sept . Der Kaiser ist gestern Abend über
Reppen nach dem Manöverterrain bei Schmagorei abgereist . Vor ,
Berlin aus hatten sich der Kriegsminister , Generaladjutant
v . Hahnke und einige andere hohe Militärs angeschlossen . Heute
wohnte der Monarch den Manövern der 6 . Division bet . Nach¬
mittags 3 Uhr 55 Min . traf der Kaiser in Potsdam wieder ein
und begab sich sofort zu Wagen nach dem Marmorpalais .

Berlin , 12 . Sept . Der Kaiser ist von den Manövern nach
Potsdam zurückgekehrt .

Berlin , 12 . Septbr . Wie verlautet , hat Kaiser Wilhelm
zur Linderung des Elends in Hamburg eine namhafte Summe
— man spricht von 30 000 Mk . — aus seiner Privatschatulle
angewiesen. Auch die Fürstin Bismarck übersandte einen namhaften
Betrag . Die Gräfin Waldersee überwies 2000 Mk . Wettere
Spenden gehen aus allen Theilen des Reiches ein , auch die Deut¬
schen In Chicago haben eine Sammlung eröffnet .

Der Kompagrieführer in der Kaiserlichen Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika , Langhcld , ist auf 4 Monate nach Deutschland
beurlaubt und hier eingetroffen .

Seitens der Regierungsbehörden ist man bemüht , die Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuches zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen , welche die Gastwirthe und Haus - und Familienvorstände
treffen , wenn sie nicht sofort den Eintritt einer Choleraerkrankung
zur Kenntniß der Polizeibehörde bringen . Das Strafgesetzbuch
verhängt über die Versäumniß der dazu Verpflichteten Gefängniß
bis zu zwei Jahren und bei eintretendem Todesfälle bei unter¬
lassener Anmeldung bis auf drei Jahre .

Das kleine Journal wiederholte die früher bestrittene Nachricht
von der Absicht eines Kaiserbesuches in Chicago . Der Kaiser
habe gestern Herrn Steinway aus Newyork in der ihm bewilligten
Audienz erklärt , der Besuch in Chicago sei nicht ausgeschlossen .
Die Reise solle in 24 Tagen hin und zurück gemacht werden . —
Eine Bestätigung dieser sonderbaren Meldung bleibt jedenfalls ab¬
zuwarten .

Nach dem Urtheil der Reichspostverwaltung sind die in neu¬
erer Zeit an verschiedenen Orten entstandenen sog. Postfachschulen
zur Vorbereitung junger Leute für die Laufbahn als Postgehilfe
weder erforderlich , noch nach den gemachten Erfahrungen dazu
geeignet , und es hat sich deshalb die Retchspostverwaltung veran¬
laßt gesehen , durch Veröffentlichungen im „ Reichsanz . " und an¬
deren Blättern auf die Entbehrlichkeit dieser Schulen hinzuweisen .
Mit Rücksicht hierauf und da diese Schuleinrichtungen zu den
Privatschulen und Privaterziehungsanstalten zählen , auf welche die
Staatsministerialinstruktion vom 31 . Dez . 1839 Anwendung findet ,
hat der Unterrichtsmintster die königlichen Regierungen beauftragt ,
künftighin die Erlaubniß zur Errichtung neuer Postfachschulen
zu versagen .

Homburg v. d . Höhe , 11 . Sept . Der Prinz von Wales
ist nach 3wöchiger Badekur heute von hier wieder abgereist .

Metz , 11 . Sept . Heute Mittag hat die feierliche Enthüllung
des Denkmals Kaiser Wilhelms I . stattgefunden . Der Statthalter ,
Fürst zu Hohenlohe , die Mitglieder des elsaß -lothringischen Mini¬
steriums , der kommandirende General des 15 . Armeekorps , General
der Kavallerie Graf v . Haeseler , der Gouverneur von Metz , General
der Infanterie v . Fischer , die gesammte Generalität , die Offizier¬
korps aus Metz und den benachbarten Garnisonen , der Bischof
von Metz , Fleck, und die Spitzen der staatlichen städtischen Be¬
hörden , wohnten der Feier bet . Der Bezirkspräsident von Lothringen ,
Freiherr v . Hammerslein , übergab in feierlicher Rede das Denkmal
der Stadt Metz , worauf der Statthalter das Zeichen zur Ent¬
hüllung gab . Unter Kanonendonner fiel die Hülle , während die

^ Auf Wronkermühle.
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .
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(Fortsetzung .)

Herr Wilhelm Wald stutzte , dann aber murmelte er freudig :
»Donnerwetter , ich glaube wahrhaftig gar nicht nöthig zu haben ,
erst nach Brylowo zu fahren , denn wenn das nicht der Stelzersche
Viererzug ist, laß ich mich aufhängen . Ach , und kommt da nicht
Fedchen direkt auf mich losgeschossen ? " — Der kluge Sohn des
reichen Besitzers steuerte wirklich dem Ankommenden entgegen und
ihn nach Polenart nun auf beide Wangen küssend, bezeugte er
seine Freude , so unvermuthet den lieben Herrn Wald in B — . zu
treffen .

„ Papa ist auch hier ! " rief das große Kind dann , und den
Mlonecker an den Knöpfen seines Oberrocks fassend , setzte Feodor
fast in einem Athem hinzu : „ Wollen Sie auch in die Affenbude
gehen und zu den Zwergen ? Menschenfresser sind ebenfalls in
der großen Bude auf dem neuen Markt — möchten Sie sich nicht
wenigstens die beschauen ? Nein ? Das ist schade ! Aber da
machen Sie es gerade so wie mein Papa — der sagte auch nur :
Ich soll ' in Gottes Namen allein gehen . Na , und das werde
ich nun auch . Adieu , lieber Herr Wald, ' adieu ! "

Damit lief der junge bedauernswerthe Mensch auch schon die
Straße hinab , als brenne es hinter ihm . Herr Wald aber
athmete erleichtert auf . Nicht blos , weil er so leichten Kaufes
von Fedchen losgekommen , sondern auch in der Gewißheit , den
Brylower wirklich in dem Hotel zu treffen und ungestört mit ihm
reden zu können .

„ Ich scheine doch noch bei allem Unglück auch ein bischen

Kapellen die Nationalhymne intonirten und die Bataillons -Fahnen
und die Banner der zahlreich anwesenden Vereine sich senkten .
Bürgermeister Halm dankte und übernahm das Denkmal Namens
der Stadt . Alle Straßen sind festlich geschmückt. Die Betheiligung
der Bevölkerung war eine außerordentlich lebhafte . Das Denkmal
ist ein Meisterwerk und macht einen großartigen Eindruck .

Dresden , 12 . Sept . Das Ministerium hat den Beschluß
des Rathes der Stadt Leipzig , die diesjährige Michaelismesse ganz
ausfallen zu lassen , genehmigt .

« » » ! » » >.
Wien , 12 . Sept . Kaiser Franz Josef ist gestern Abend zu

den Manövern bei Fünfkirchen abgereist .
Fünfkirchen , 12 . Sept . Kaiser Franz Josef traf kurz vor

12 Uhr Mittags hier ein und wurde von der Volksmenge enthu¬
siastisch begrüßt . Der Kaiser begab sich alsbald nach der bischöf¬
lichen Residenz , wo er von der gessmmten Geistlichkeit em¬
pfangen wurde .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13. Sept . Lt . z S . Goette I hat den ihm b -

willigten 4 .' tägigen Urlaub nach Sachsen und dem Südharz angetreten . — Lt.
z. S . Mischle und Marinebaurath Jäger sind vom Urlaub zurückgckehrt. —
Oberstabsarzt Dr . Groppe hat den oberärztlichen Dienst bei der II . Mtr .-Art .-
Abt . in Vertretung übernommen . — Korv .-Kapt . Westphal hat cinen 6tägig - n
Urlaub nach Willi a . d. Ruhr angetre en. — S . M . Berm .-Fahrzg . „Alba -
troß " ist gestern Abend in Helgoland einge .rofien . — Der Stationsarzt der
Marinestation d . r Nordsee , Ob .-St .-A .zt Dr . Bäuerlein hat eine Dienstreise
nach Geestemünde u . Lehe angetreten . Derselbe wird während seiner Abwe¬
senheit durch den Garnisonarzt vutreten . — Ass .-Arzt 1 . Kl. Dr Hoffmann
hat sich mit 14tägigem Borurlaab nach Hirschberg in Schlesien begeben. —
Ass.-Arzt Dr . Schröder hat den Revierdienst beim U . Se bataillon in Ver¬
tretung mit übernommen .

— Wilhelmshaven , 13 . Sept . Dem Lieutenant z . S . Nord¬
mann , dem Ober -Matrosen Henry Bernecker und dem Schiffsführer
Wilhelm Kluth zu Frauendorf im Kreise Randow , ist die Rettungs -
Medaille am Bande verliehen worden .

— Kiel , 11 . Sept . Seit Freitag Nachmittag liegen auf
unserm Kriegshafen , unter Einschließung des äußern Werft -
basstins , außer den zwanzig Divisions - und Schichaubooten der
beiden Torpedobsotsflottillen nicht weniger als fünfundzwanzig
stattliche Schiffe und größere Fahrzeuge unserer Marine . Zu
dieser Zahl stellt natürlich das bei Weitem größere Contingent
die Manöverflotte . In den Straßen der Stadt wimmelt es von
Maaten und Matrosen , und der Verkehr von Pinassen und
Booten zwischen den Schiffen und den Landungsbrücken ist ein
ununterbrochener , lebhafter . Das Manöverterrain , auf welchem
die Geschwader übten , war während der letzten Wochen die west¬
liche Ostsee zwischen der schleswig -holsteinischen Küste und Rügen .
Die Uebungen bestanden in einem Scheinkrieg des einen , aus den
Schiffen der ersten und zweiten Division zusammengesetzten Ge¬
schwaders gegen das andre , welchem die dritte und vierte Division
angehörten . Das gegenseitige Aufsuchen der beiden Geschwader
auf hoher See und an der Küste , wobei die Avisos und Torpedo¬
boote den Aufklärungsdienst ausüben , bildet neben offenen Ge¬
fechten und nächtlichen Torpedoangriffen den Hauptbestandtheil
der Manöver . In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag hatten
die dritte und vierte Division den Ankerplatz der ersten und
zweiten zu suchen. An diese Uebung schloß sich ein von der
ganzen Flotte ausgeführtes Landungsmanöver an der Küste der
Insel Fehmarn , von wo die Geschwader nach Kiel zurückkehrten .
Morgen wird die Flotte unfern Hafen wieder verlassen , um , wie
verlautet , in der Richtung auf Swinemünde zu manövriren und
nach dort erfolgter Flottenschau durch den Kaiser wahrscheinlich
die diesjährigen Manöver in der Nordsee abzuschließen . Von

Glück zu haben, " flüsterte der korpulente Mühlenbesitzer , und
wischte sich den Schweiß von Gesicht und Kopf . Dann aber
schritt er eilig weiter und war bald darauf im Portal des
„ Schwarzen Adler 's " verschwunden .

In der Restaurationsstube angekommen , erkundigte er sich bei
dem ihm entgegenkommenden Kellner , wo er Herrn Stelzer zu
suchen hätte .

„ Im Weinstübchen , Herr Wald — er sitzt dort ganz allein
und wird sich gewiß sehr freuen — "

„ Schon gut — schon gut, " unterbrach der Mlonecker hier die
Worte des Befrackten , drehte ihm den Rücken und watschelte nun
dem ihm wohlbekannten Raume zu .

Hier fand er denn auch den , nach welchem ihn seit einer
Viertelstunde so sehnsüchtig verlangte . Beide Herren begrüßten
sich auch auf das Freundlichste , und bald saßen sie vertraulich
hinter einer Flasche trefflichen Ungarweins . Ohne lange Vor¬
rede , die nicht in der Art Wilhelm Wald 's lag , schüttete der arme
bedrängte Mann nun dem reichen Freunde sein Herz aus , ohne
daß er dabei direkt die Bitte um Hilfe ausgesprochen hätte .

Herr Stelzer hatte auch mit der größten Aufmerksamkeit der
Erzählung des Mloneckers gelauscht . Es war ersichtlich , daß er
sich durch dieselbe in hohem Grade interessirt fühlte . Aber auch
noch andere Gedanken schienen ihm , während er jedes Wort des
Freundes in sich aufnahm , im Kopfe herumzugehen , denn das an
sich nicht unschöne Gesicht Stelzers wechselte fortwährend den
Ausdruck . Und als Herr Wilhelm endlich geendet , senkte er das

Auge zu Boden und blickte lange sinnend vor sich hin . Jetzt aber

räusperte er sich und in die Augen des Freundes schauend , die

erwartungsvoll und sichtlich in tausend Aengsten an seinen Lippen
hingen , sagte er : , . , „

Hör ' mal , Brüderchen , jetzt werde ich Dir einmal in aller

Freundschaft einen Vorschlag machen . Also gieb acht ! Zwanzig -

ven am Freitag heimgekehrten Flottenschiffen liegt der Aviso
„ Wacht " im Trockendock , um einer kleinen Reparatur unterzogen
zu werden . Die gegenwärtig auf der Manöverflotte eingezogenen
Reservisten werden vor Auflösung derselben am 27 . September
entlassen . Von den nicht zur Manöverflotte gehörigen , hier in
Dienst befindlichen Kriegsschiffen versieht das Schiffs ; nngenschul -
schiff „ Nixe " die Functionen des Wachschiffs . Das Schiffsjungen ,
schulschiff „ Nixe " liegt , um kleineren Reparaturen unterzogen zu
werden , augenblicklich im Ausrüstungsbassin der Werft . Daselbst
liegt auch der Aviso „ Meteor "

, der alle vierzehn Tage , zunächst
wieder am Dienstag dieser Woche , eine Reihe von Probefahrten
unternimmt , sowie der in letzter Woche von Danzig hier einge¬
troffene Kreuzer „ Seeadler " , der hier seine Ausrüstung Vervoll¬
ständigt . Zu gleichem Zweck wird in allernächster Zeit der am
27 Februar in Hamburg vom Stapel gelassene Kreuzer „ Kondor "

hier eintreffen . Das auf hiesiger Werft ausgerüstete und für
die vor der Kieler und Eckerr .förder Bucht liegende Untiefe „ Stol -
lergrund " bestimmte neue Feuerschiff ist bereits aufgelegt worden .

(Hann . Cour .)
— Lehe , 12 . Sept . Herr Korvettenkapitän Lavaud ist gestern

nach Beendigung seines Urlaubs nach hier zurückgekehrt .
— Berlin , 12 . Sept . Das Kanonenboot „ Iltis "

, Komman¬
dant Kapitänlieutenant Müller , ist heute von Shinhai nach
Shanghai in See gegangen .

— Genna , 12 . Sept . Delegirte der demokratischen Gesell¬
schaft aus Genua und Ligurien haben gestern Abend an Bord
des „ Formidable " dem Admiral Rieunier einen trikoloren Blumen¬
strauß überreicht .

— Genua , 12 . Sept - Der französische Admiral Rieunier
zieht am Dienstag an Bord des Kriegsschiffes „ Formidable " einen
großartigen Ball . Das Königspaar hat die Einladung des Ad¬
mirals Rieunier zu diesem Ball angenommen . Der König ver¬
lieh dem Admiral Rieunier , welcher bereits Großosfizier des Mau¬
ritius - und Lazarusordens ist, den Großkordon desselben Ordens .
— Der König wird heute den Besuch der Geschwader nach der
Reihenfolge der Ankerplätze vornehmen . Gestern früh machte der
König inkognito , von dem Präsidenten Gravero begleitet , einen
längeren Besuch in der Ausstellung . Der König und die Prinzen ,
begleitet von den Ministern und dem Hofstaat , besichtigten um 10
Uhr 40 Min . das Geschwader und begaben sich an Bord eines
jeden Admiralschiffes , woselbst sie an der Landungstreppe vsn den
Admiralen empfangen wurden . Sämmtliche Schiffe waren beflaggt
und begrüßten die königliche Schaluppe mit Kanonensalven und
Hurrahrufen . Auf der deutschen Korvette verweilte der Kö¬
nig 35 Minuten . Der König wohnte den Uebungen der Schiffs¬
bemannung bei , ließ dieselben defiliren und beglückwünschte die
Admirale zu der vorzüglichen Haltung und Ausbildung der Mann -
chaften . Die Volksmenge begrüßte den König wärmstens .

— Genua , 11 - Sept . Die Freie Presse berichtet von der
Ueberreichung hoher italienischer Orden an die Offiziere der öster¬
reichischen Eskadre und den Austausch überaus herzlicher Ansprachen
zwischen dem österreichischen Kontreadmiral Spaun und dem itali¬
enischen Kontreadmiral Corsi . Im Leitartikel bemerkt sie , die
Besserung der Beziehungen Italiens zu Frankreich infolge der
Feste könnte die Verbündeten Italiens nicht berühren , sondern nur
dessen Wirthschaftslage fördern .

— Genua , 12 . Sept . Zwischen Matrosen und Heizern des
Admiralschiffes „ Newark " und italienischen Matrosen kam es in
einem Restaurant zu einer blutigen Schlägerei , in deren Verlauf
der dazwischentretende Wirth , sowie ein Heizer und ein Matrose
erstochen wurden .

tausend Thaler stehen bereits auf Mloneck , nicht wahr ? — Nun
gut — Du brauchst jetzt aber weitere zwanzigtausend zur Ab¬
findung Deines wie aus den Wolken gefallenen Bruders und — "

„ Ja , ja — und das so rasch als möglich ! " rief Herr Wald
mit fieberischer Hast .

Der Brylower achtete kaum auf den mit bebender Stimme
gemachten Einwurf des Unglücklichen , sondern fuhr in geschäfts¬
mäßigem Ton fort , während er den Bedrängten so ruhig ansah ,
als handele es sich um eine Bagatelle von wenigen Groschen und
nicht um die ganze Existenz einer ehrenhaften Familie . —

„ Zwanzigtausend plus zwanzigtausend macht nach Adam Riese
vierzigtausend . Ein hübsches Sümmchen ! Nun ist aber Mloneck
höchstens sünfundvierzigtausend Thaler werth — verstehe mich
wohl — ich sage „ höchstens "

, und das auch nur , wenn sich ein
Liebhaber dazu findet , dem es auf einige Tausend mehr oder
weniger nicht ankommt . "

„ Und Du — "

„ Ruhig , Bruder — immer erst ausreden lassen, " rief der
Brylower . „ Ich habe nun die nvthwendigen zwanzigtausend
Thaler, " sagte er dann , „ und noch ein Kapitälchen darüber —
gerade disponibel . Erhielt nämlich vor einigen Tagen den Kauf¬
preis für das Stück Brachland , das ich neulich dem Fiskus abge¬
treten — und habe zufällig sogar das ganze Geld bei mir . "

„ Schlag Donnerwetter ! Aber warum trägst Du Dich mit
solch' einem Kapital bis nach B — hinein ? " fragte Wald verblüfft .

Der Brylower zog eine sehr großartige Miene . „ Nur, " er¬
widerte er , „ weil ich es auf der Königlichen Bank deponiren wollte .
Sie ist mir immer am liebsten , trotz ihres niedrigen Zinsfußes .
Den Privatbanken traue ich nicht . Aber jetzt denke ich nicht mehr
daran , auf diese Weise über das Geld zu verfügen . Denn Du
sollst die Dir nvthwendigen zwanzigtausend Thaler von demselben
erhalten . " (Forts , folgt .)



— Ten««, 11 . Sept. Das gestrige Gala-Hofdiner trug
einen herzlichen Charakter und nahm einen angeregten Verlauf .
Nach dem von den beiden Majestäten abgehaltenen Cercle zog
sich das Diner bis gegen Mitternacht hin . Die Majestäten
unterhielten sich in liebenswürdiger Weise mit den ausländischen
Diplomaten und Admiralen . Gestern Abend veranstaltete der
Deputirte Raggio in seinem in Cornegliano (?) gelegenen mittel¬
alterlichen Schloß eine Soiree , welche einen sehr glänzenden Ver¬
lauf nahm . Etwa 2000 Gäste darunter gegen 500 Damen ,
waren zu derselben geladen . Der König und die Königin , die
Prinzen des königlichen HauseS und die Minister fuhren , vom
Jubel der Menge begrüßt , gegen 10i/z Uhr beim Schlosse vor
und wurden von dem Schloßherrn empfangen . Die hohen Herr¬
schaften begaben sich sodann in die feenhaft beleuchteten Säle des
Schlaffes . Hierauf eröffnete der Graf von Turin den Ball , bei
welchem die fremden und einheimischen Mitglieder des diploma¬
tischen Corps , sowie die zum Feste nach Genua entsandten diplo¬
matischen und militärischen Vertreter der auswärtigen Mächte
großen Glanz entfalteten .

— New York , 12 . Sept . Ein Telegramm des „ N . Her . "
aus Panama besagt : Nach Meldungen aus Venezuela beschick der
Gouverneur von La Guayra auf Befehl des Diktators Mendoza
eine große Anzahl Kaufleute nach seinem Amtssitz und erklärte
ihnen , er werde sie gefangen halten , bis sie Lösegeld bezahlt haben
würden . Unter den darauf gefangen genommenen Kaufleu en be¬
fanden sich der deutsche , holländische , schwedisch-norwegische , bel¬
gische, argentinische und costaricanische Consul und der nordameri¬
kanische Vizekonsul . Der amerikanische Konsul verlangte unter
Unterstützung des spanischen , englischen und französischen Konsuls
die Freilassung der Konsuln . Als der Gouverneur zögerte , gingen
die im Hafen befindlichen holländischen , französischen , spanischen und
deutschen Kriegsschiffe unter Dampf . Andrerseits machten sich die
venezuelischen Truppen kampfbereit . Inzwischen forderte der Dik¬
tator Mendoza jedoch den Gouverneuer telegraphisch aus , die Ge¬
fangenen frei zu lassen . Nachdem letzteres geschehen war , erklärte
der Gouverneur , die Interessen der Ausländer würden künftig e -
fpektkrt werden .

L o r « l e r.
Wilhelmshaven , 13 . Sept . Der heutige Tag ist ein für

unsere Stü 'dt . namentlich aber für unsere Geschäftsleute , recht
wehmüthiger Gedenktag . An demselben Tage fanden vor 4 Jahren
die Flottenmanöver vor Wilhelmshaven ihren Abschluß . Und
heute ? Auch nicht ein einziges größeres Kriegsschiff befindet sich
z . Z . in dem bedeutendsten Kriegshafen Deutschlands . 1888 sahen
wir zum letzten Mal die Flottenmanöver , 1889 ließ sich die
Flotte noch eine Z ^ it lang in der Nordsee sehen , doch blieben die
Schlußmanöver aus , in den folgenden Sommern zeigte sich die
Flotte noch seltener u .nd in diesem Sommer endlich sind sämmtliche
Kriegsschiffe während tdes Spätsommers der Nordsee und unseren
Hafen fern geblieben . Wir wollen hoffen , daß hierin eine baldige
Besserung eintritt .

Wilhelmshaven , 13. Sept . Zu der in Nr . 213 des Wilh
Tgbl . der Weser -Zeitung vom 8 . d . M . entnommenen Zuschrift
des Herr » Ernst Bauer , Ingenieur aus Mannheim , erhält das
genannte Blatt vom königl . Kreksphysikus Herrn Dr . Flotten
folgende Mittheilung : „ Im städtischen Krankenhause müssen sich
nur solche aus Bremen eintreffende , dort nicht ansässige Personen
desinfiziren lassen , die aus besonderen Gründen in dem Verdachte
stehen , während der letzten Wochen auch in Hamburg gewesen zu
sein und die daS Gegentheil hiervon nicht nachzuweisen vermögen .
Die Desinfektion der Kleidungsstücke findet thatsächlich in einem
Dampfdesinfektionsapparat statt . »

Wilhelmshaven, 13 . Sept. Zum Besten der Armen und
Waisen in Hamburg findet am Mittwoch den 14 . d . M . , Abends
8 Uhr , im Saale der „ Burg Hohenzollern » ein Vortragsabend
statt . Zunächst wird Herr Dräger über Cholerabazillen sprechen ,
dann folgt ein Recitationsvortrag . Das Eintrittsgeld ist auf
30 Pfg . bemessen . Im Interesse sdes löblichen Zweckes wäre ein
guter Besuch lebhaft zu wünschen .

Wilhelmshaven, 13. Sept . Auf dem heutigen Wochenmarkte
trat eine merkwürdige Erscheinung zu Tage — ein ganz bedeutender
Unterschied in den Kartoffelpreisen bei den einzelnen Händlern .
Während nämlich am ersten Wagen für den Scheffel 90 Pfg . ver¬
langt wurde , förderte man etwas weiter hinauf 1 M . , dann
1 M . 10 Pfg . bis 1 M . 20 Pfg . für dieselben Kartoffeln .

Wilhelmshaven, 13 . Sept . Der Hausbesitzerverein hielt gestern
Abend in Oldewurtels Hotel in der Bismarckflraße eine Versamm¬
lung ab , welche vom Vorsitzenden Hrn . Schultze eröffnet und geleitet
wurde . Nach Verlesung des Protokolls machte derselbe die Mit -
theilung , daß seitens der Polizei die eingereichten Satzungen ge¬
nehmigt worden seien . Dieselben gelangten alsdann zur Ver -
theilung . Der Verein bezweckt nicht bloß das Interesse der Haus¬
besitzer , sondern auch dasjenige der Miether , wie überhaupt das¬
jenige der ganzen Stadt zum Gegenstand der Besprechung zu
machen . So stand auch diesmal die alle Bewohner lebhaft tnte -
ressirende Wassergeldfrage zur Verhandlung . Es wurde erwähnt ,
daß hier in Wilhelmshaven wohl der höchste Preis für das Wasser
(50 Pfg . pro obm ) bezahlt würde ; in anderen Städte » entrichte
man kaum die Hälfte . Herr Wittber macht darauf aufmerksam ,
daß seitens der städtischen Behörden bereits früher Schritte zur
Ermäßigung des Wassergeldcs gethan worden seien , leider ohne
Erfolg . Durch diesen Mißerfolg will man sich nicht abschrecken
lassen . Es wurde vielmehr vorgeschlagen , eine Kommission zu
wählen , welche zuständigen Ortes nochmals vorstellig werden und
besonders hervorheben soll , daß der aus der ev . Ermäßigung ent¬
springende Nutzen vorwiegend den Miethern , also Offizieren und
Beamten zu Gute komme ; denn ein Herabsetzen des Wassergeld¬
preises würde ein alsbaldiges Sinken der Miethen zur Folge haben .
In die Kommission wurden gewählt die Herren Dräger , Gehrels
und Mühlhoff . Demnächst gelangten die vom Vorstand neu aus¬
gearbeiteten Formulare zu den Miethsverträgen zur Vertheilung
zwecks Durchberathung . Die Letztere wurde jedoch vertagt , um
den Mitgliedern Gelegenheit zu geben , sich über die einzelnen
Punkte eingehend zu unterrichten . Außerdem soll der Entwurf
zwei Rechtsanwälten vorgelegt werden . Etwaige Abänderungs¬
vorschläge nimmt der Vorsitzende schriftlich und mündlich bis zum
15 . Oktober jederzeit entgegen . Mit der früher in Anregung ge¬
brachten Verlegung der Umzugstermine auf die Quartalsanfänge
kann die Versammlung sich nicht einverstanden erklären , sie empfiehlt
vielmehr , es bei den bisherigen Umzugsterminen — Mai und
November — zu belassen . Bei dieser Gelegenheit wird auch der
Wunsch nach einer einheitlichen Hausordnung laut . Die Versamm¬
lung beschließt , den Vorstand zu ersuchen , in der nächsten Sitzung
den Entwurf einer solchen vorzulegen . Sehr eingehend schilderte
dann noch Herr Wittber die Vorzüge der Müllkessel gegenüber
den Müllgruben . Hierauf wurde nochmals auf (die Einrichtung
des Fragekastens hingewiesen . Jedes Mitglied hat das Recht über
jede dem Hausbesitzer als solche interesstreude Frage sich Auskunft
beim Vorsitzenden zu holen , der dieselbe dann in der nächsten
Versammlung erledigt bezw . zur Debatte stellt . Schließlich machte
der Herr Kassirer noch die sehr erfreuliche Mittheilung , daß die
Zahl der Mitglieder bereits das erste Hundert überschritten habe
und bis auf 109 gestiegen sei .

Wilhelmshaven, 13 . Sept. Nach dem „B . T " soll „ offiziös¬
verlauten , daß die Sonntagsruhebestimmungen für Industrie und
Handwerk keinesfalls schon zum 1 . Oktober d . I . in Kraft treten
werden , wie früher von verschiedenen Seiten angenommen wurde .
Die Erfahrungen mit den Bestimmungen für das Handelsgewerbe
mahnen zur Vorsicht und lassen es angezeigt erscheinen , zuvor ge¬
naue Erhebungen und Erwägungen über die Tragweite der zu
erlassenden Bestimmungen anzustellen .

A»S der Nrngegmd «»d der Provinz.
WittmunV , 12 . Sept . Zum Diätar beim hiesigen Amtsgericht

ist der Akiuar Bohlen bestellt .
Brcm : i , 12 . Sept. Der ReichSanz . meldet : Der Reichs¬

kanzler verständigte die Bundesstaaten , daß der Bremer Hafen
nicht als cholerave ' dächtig anzusehen sek . — Der Norddeutsche
Lloyd hat für die Nothleidenden in Hamburg 5000 Mark ge¬
zeichnet .

Breme» , 12 . Sept. Laut Telegramm aus Newyork hat der
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm II . " ,
welcher am 10 . d . Mts . wohlbehalten in Newyork angekommen
war , gestern Morgen nach erfolgter ärztlicher Beobachtung seine
sämmtlichen Passagiere gelandet .

Bremst, 11 . Sept. Verschiedene Blätter melden der Nordd .
Lloyd wolle die Zwischendeckspreise weiter erhöhen . Die Bremer
Blätter können d -mgegenüber berichten , daß solches z . Z . nicht
beabsichtigt wird .

Breme » , 12 . Sept . Kürzlich hatte das Gericht gegen einen
ringet . ,uen sozialdemokratischen Elnkassirer zu erkennen , gestern
stand ein sozialistischer Distriktsführer von hier vor den Schranken
der Fer .er strafkammer Hierselbst. Derselbe hatte Eintrittsgelder ,
M .tgliedsbeiträge und Gelder für Broschüren zu vereinnahmen
und an den Bäckermeister Johann Meier , den Hauptkassirer , ab¬
zuliefern . Wie dieser erklärt , bestanden bestimmte Vorschriften
über die Ablieferungen nicht. Geständiger Maßen hat der Distrikts -
sührer die Summe von 568 Mk . für sich verbraucht und ist als
Fahrer eines hiesigen Gewerbtreibenden nicht im Stande , eine
solche Summe zu ersetzen. Der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei ließ erklären , er sei damit einverstanden , wenn die Sache
fallen gelassen würde ; er habe beschlossen, dem Manne bls Ende
nächsten Jahres Ausstand zu geben . Dies kann ihn natürlich
nicht retten , er wird wegen Untreue in 50 Fällen zu 5 Monaten
Gesängniß verurtheilt (W .-Z .)

Hkanover , 12 . Sept . Wie nach dem „ B . T . » verlautet ,
wird der kommandirende General des X . Armeekorps , General
der Infanterie Bronsart v . Schellendorff , die Einreichung seines
Abschiedsgesuchs erneuern . Die einfache Ursache des Entschlusses
des Generals ist Gesundheitszustand seiner Gattin .

HaiMvver, 12 . Sept. Der Provinzialausschuß ist bereits
zum Dienstag , den 20 . d . M . einberusen ; die Dauer der Sitzun¬
gen wird sich auf die Tage bis zum Ende der Woche erstrecken.

Die Cholera .
Bremen , 12 . Sept . Amtlich wird bekannt gemacht : Auch

seit Erlaß der Bekanntmachung vom 9 . d . M . sind in Bremen
choleraverdächtige Erkrankungen nicht vorgekommen . Der letzte
Cholerasall ist , wie wiederholt bemerkt wird , am 3 . Sept . d . I .
zur Anzeige gelangt . Die Cholerabaracke in der Wisch ist bereits
vollendet , sie wurde gestern in Gegenwart von Vertretern des
Senats , der Medizinalcommission und des Gesundheitsraths bau¬
lich abgenommen . Die Baracke , welche selbstverständlich mit allen
für ein solches Gebäude in Frage kommenden Einrichtungen ver¬
sehen worden ist , kann 14 , nothfalls auch 18 Betten aufnehmen .
Hoffentlich brauchen dieselben niemals benutzt zu werden . Eine
in der Nähe im Bau befindliche Desinfektionsanstalt wird in den
nächsten Tagen fertig .

Hamburg , 12 . Sept . Amtlich gemeldet sind von gestern
Mittag bis heute Mittag 390 Erkrankungen und 175 Todesfälle ,
davon entfallen aus Sonntag 204 Erkrankungen 110 Todesfälle ,
(also gegen Sonnabend eine geringe Zunahme ) der Rest von 186
Erkrankungen und 65 Todesfällen sind Nachmeldungen für frühere
Tage . Transporürt wurden gestern 146 Erkrankte und 74 Todte ,
eine Abnahme von 2 Erkrankten und eine Zunahme von 15
Todlen . — Die vom statistischen Bureau festgestellten Zahlen bis
incl . 10 . Sept . betreffen 13238 Erkrankungen und 5805 Todes¬
fälle . Auf eine Bevölkerung von 640400 Personen gerechnet er -
giebt dieses für 1000 Personen 20,7 Erkrankungen und 9,1
Todesfälle .

Hamburg , 12 . Sept . Endlich Klarheit ! Die Angaben
über die Erkrankungs - und Todesfälle sind seitens des statistischen
Büreaus einer Revision unterzogen worden , und es haben sich
dabei nachstehende jedenfalls der Wirklichkeit sehr nahe kommende
Zahlen für die einzelnen Tage ergeben :

Bis zum 20 . August erkrankt 86 gestorben 36
am 21 . „ „ 83 22

22 . „ 200 70
23 . „ „ 272 111
24 . „ 367 114
25 . .. 673 193
26 . „ „ 991 315
27 . „ „ 1101 456
28 . „ „ 1036 428
29 . .. 982 394
30 . ,. 1086 484
31 . „ 856 395

1 . Sept . „ 843 394
2. „ 809 478
3 . „ 777 437
4 . „ 679 293
5. ,. 582 281
6. „ 485 258
7. „ „ 419 „ 224
8 . „ 346 „ 160
9. „ 350 „ 150

10 . „ ,. 213 „ 113
Die Zahlen geben zum ersten Mal ein deutliches Bild von

dem bisherigen Verlaus der mörderischen Seuche . Danach hatte
dieselbe keineswegs , wie man auf Grund der mangelhaften Zusammen¬
stellungen des ungenau informirten Medizinalamtes annchmen
mußte , am 27 . August mit etwa 360 Todten den Höhepunkt
erreicht , sondern sie stieg nach einem vorübergehenden nicht unbe¬
trächtlichen Fall bis zu der erschreckenden Höhe von 484 Todes¬
fällen an einem Tage , am 30 . August ! Die Zeitungen , welche
von 500 Todten täglich sprachen und welche die schönrednerischen
offiziösen Angaben über eine Abnahme der

^ Seuche in Abrede
stellten , hatten also nur zu Recht ! So fürchterlich die volle
Wahrheit auch sein mag , so beruhigend ist die andere , aus obiger
Zifferreihe deutlich ersichtliche Thatsache , daß die Seuche stetig ,
wenn auch langsam zurückgeht . Auffällig ist hierbei der gewaltige
Sprung vom Culminationspunkt zum nächsten Tage (— 89 ) ,
während der nächstfolgende Tag einen positiven Stillstand zeigt .
Dann solgt ein beängstigendes Wiederausflackern (- s- 84 ) das nahe
an den Culminationspunkt heranreicht und Tags darauf eine sehr
geringe Abnahme (— 41 ) , die aber dann einen stetigen Charakter
bis auf den heutigen Tag aufweist . Die geringe Zunahme vom

11 . zum 12 . September kann die sinkende Tendenz der Seuche
nicht beeinflussen . Die letzten Tage werden zweifellos durch Nach.
Meldungen noch einige Erhöhungen erfahren , so daß man nach den
bisherigen Schätzungen heute noch immer auf 130 — 140 Todes¬
fälle täglich wird rechnen müssen . Wir dürfen dennoch der frohen
Hoffnung leben , daß es nunmehr gelingen wird , die Geißel in
nicht allzuferner Zeit abzuschütteln . Freilich bedarf es dazu der
Mitwirkung aller Faktoren , nicht blos der Behörden , Aerzte und
Krankenwärter , sondern vor Allem des Publikums selbst. Auf das
Trinken von ungekochtem Wasser , dem Hauptträger der Cholera
— sei es nun Elbwasser oder Leitungswasser — müßte eine ganz
empfindliche Strafe gesetzt werden . Denn so lange das mit Cho -
lrrakeimen völlig vergiftete Elbwaffer und das Leitungswasser
weiter ungekocht getrunken werden , ist an ein Erlöschen der Epi¬
demie kaum zu denken .

Hamburg , 12 . Septbr . Wenn von hier sensationelle
Telegramme entsandt werden , „ viele Familien müßten verhungern ,
wenn der Staat nicht sofort helfe, " so gehen solche übertriebene
Behauptungen von sozialdemokratischer Seite aus . Es wird mit
den Mitteln nicht gekargt . Allerdings kann uns die Sorge vor
dem Winter bei der eingetretenen Arbeitslosigkeit ängstlich machen.
Aber der augenblicklichen Noth kann noch durch Privatmittel ge¬
steuert werden . — Wie traurig der Eisenbahnverkehr augenblicklich
liegt , davon waren wir heute früh selbst Zeuge . Der Berliner
Schnellzug , 9 Uhr , ging mit einem Passagier ab und dazu ei»
Apparat von mehr als 20 Beamten . Der Zug nach dem Norde »
zur selben Zeit hatte zwei Passagiere . — Noch ein Wort über
die ängstliche Absperrung gegen Hamburg . Referent wohnt in
einem durchaus gesund gebliebenen Vorort und verkehrt tagtäglich
— mit ihm natürlich Hunderte von Fahrgästen der Eisenbahn —
zwischen dem Centrum und seinen Familienangehörigen , ohne daß
auch nur ein Ansteckungsfall in dem Vororte vorgekommen wäre .
Natürlich muß man vorsichtig , aber nicht übertrieben ängstlich sein
und darf nicht , wie viele Arbeiter , nach wie vor Elbwasser trinken .

Hamburg , 12 . Sept . Das „ Hamburger Fremdenblatt " ,
welches sich um die Aufdeckung der sonderbaren Krankenstatistil
der Medicinalbehörde verdient gemacht hat , veröffentlicht einen
Artikel „ Die Stadtwasferkunst und die Verwaltungszustände In
Hamburg " . Es erinnert daran , daß schon vor zwanzig Jahren

das inzwischen verstorbene Bürgerschaftsmitglied I . F . Martens
eine abscheuerregende Probe des von der Stadt gelieferten Trink¬
wassers in der Bürgerschaft mit den Worten auf den Tisch des
Hauses setzte : „ Sehen Sie , meine Herren , das muthet der Senat
der Bürgerschaft uns zu , zu t -Inken . " Erst 1887 legte der Senat ein
Projekt : „ Die centrale Filtration des Wassers der Stadtwasser¬
kunst " vor . Im Mai 1888 wurden die Kosten mit 6,725,000
Mark bewilligt ; bis ultimo Dezember 1891 aber sind davon nur
1,190,309 Mark verwendet . „ Kein vorurtheilsfreier Beurtheiler " ,
schließt der Artikel , „ wird sich nach dieser Darlegung des Sach¬
verhalts der Einsicht zu verschließen vermögen , daß in unserem
Verwaltungswesen bedenkliche Schäden vorhanden sind und daß
die gegenwärtige Katastrophe durch diese Schäden verschuldet ist ."

Jedensalls ist außerhalb Hamburgs in dieser Hinsicht Niemand
im Zweifel .

Hamburg , 12 . Sept . Wandsbeck meldet zwei Erkrankungen ,
keinen Todesfall , Harburg keinen Erkrankungsfall . Die freiwillige
Zeichnung für den Nothstand hat bis heute über eine Million
Mark ergeben .

Hamburg , 9 . Sept . Unter der Ueberschrift „ Nothschrei "

nehmen die „ Hmb . Nachr . « folgende Einsendung auf : „ Da es
scheint , daß unsere Stcherheitsbehörden keine Zeit haben um zu
erwägen , wie angesichts der , fort und fort grassirenden Seuche die
bestehenden Einrichtungen zur Bewältigung derselben zu verbessern
sind und den Vorschlägen aus dem Publikum - - vielleicht aus
falschem Ehrgefühl — keine Beachtung schenken, so bleibt nichts
anders übrig , als über die betreffenden Behörden hinweg die
Bitten an das Hülfskomitee zu richten . Trotz allseitiger Bitten
um schnellere resp . schnellste Abholung der Leichen und Erkrankten
bleibt es bei dem Schlendrian . Theilweise 10 — 12 Stunden
warten heute noch als verstorben oder krank angemeldete Personen
der Abholung , soviel auch schon darüber geschrieben und gebeten
ist . — An jeder Polizei - resp . Feuerwache müßten einige Wagen
angeschirrt zur Verfügung stehen , um gleich, wie bei einer Feuer -
mcldung abrücken zu können . Auf die Mehrkosten darf es doch
nicht ankommen , zumal in der Erwägung , daß durch schnellere
Hülfe und demgemäß schnelleres Bezwingen der Seuche Millionen
an Geld und viele Menschenleben gerettet werden . Die ganze
Welt muß ja nachgerade mit Hohnlächeln , um nicht zu sagen mit
Verachtung auf unsere sanitären Einrichtungen blicken. Ist denn
kein Moltke da ? Mitbürger lassen Sie uns angesichts dieser
schmachvollen Lodderei Front machen und fordern ( ! ) , daß unver¬
züglich genügend Wagen an jede Wache beordert werden ; zu haben
sind genug , sonst hilft Altona aus , es liegt nur an dem guten
und energischen Wollen der Behörde . Mit Vertuschen der Sach¬
lage sind wir lange genug hintergangen worden , jetzt kann uns
nur Selbsthülfe retten . So wie dieser hier gerügte Mißstand
sind noch viele andere schleunigst zu verbessern ; die Seuche zu
bezwingen ist noch wichtiger als den hereingebrochenen Jammer
durch Almosen zu mildern , denn mit jedem weiter verschlafene »
Tage wird der Jammer größer . Hier alle Hebel anzusetzen , wenn
unsere Behörden nicht zu ermuntern sind , wird Pflicht der Bür¬
gerschaft resp . des Executivausschusses ! "

Altona , 11 . Sept . Der Reiseverkehr von und nach Ham¬
burg hal in Folge der Cholera eine derartige Abnahme erfahren ,
daß beispielsweise der Schnellzug von Berlin nach Hamburg in
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag vergangener Woche mit
nur zwei Personen in der zweiten Wagenklasse besetzt war . —
Unter diesen Umständen hat die Kgl . Eisenbahndirektion Alton »
aus wirtschaftlichen Rücksichten sich veranlaßt gesehen , eine Ein¬
schränkung der Verkehrsgelegenheiten in einem den zeitigen Be¬
dürfnissen entsprechenden Maße vorzunehmen . Es werden dem¬
nächst mit Genehmigung des Herrn Ministers der öffentliche»
Arbeiten vom 13 . d . Mts . ab drei Schnellzüge auf der Strecke
Hamburg -Berlin und in umgekehrter Richtung , drei Schnellzüge
Hamburg -Kiel bezw. Flensburg und in umgekehrter Richtung , so¬
wie ferner mehrere Vorortszüge abgelassen werden .

Kiel , 10 . Sept . Wie der „ K . Z . " mitgetheilt wird , sind
die im Lockstedter Lager bis jetzt untergebrachten 85er für seuchen¬
frei erklärt , sie rücken am Sonntag Abend per Extrazug nach
Boyzcnburg ab - Die Truppen fahren direkt in 's Manöverterrain ,
greifen ein beim Manöver und bivouakiren während dreier Nächte

Kiel , 12 . Sept . Auch am 10 . und 11 . Sept . sind neue
Erkrankungen an Cholera in der Stadt selbst nicht vorgekommen .
Dagegen wurde am Sonnabend Nachmittag ein Kind aus Suchs -

dors mit den Anzeichen der asiatischen Cholera in die akademische»

Heilanstalten verbracht und ist am jolgenden Tage dort gestorben -
Wie es scheint ist das Kind mit dem bereits früher an Cholera
verstorbenen Kinde aus Suchsdorf in Berührung gekommen .

Berlin , 12 . Sept . Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt vo >»
10 . bis 12 . September Mittags gemeldete Cholera -Erkrankungs -
und Todesfälle . Regierungsbezirk Schleswig : In den Städte »

Itzehoe , Lauenburg und in vier Orten der Kreise Stormar » ,
Pinneberg und Kiel (Land ) 5 Erkr . , 5 Todesfälle . Rbz . Lüne¬
burg : In den Städten Harburg und Winsen , sowie in drei OrteH



deS Landkreises Harburg 3 Erkr . , 3 Todesfälle . Rbz . Magde¬
burg : In einem Orte deS Kreises Jerichow II 1 Todesfall .
Rbz . Potsdam : In der Stadt Spandau 2 Todesfälle . Berlin :

1 Todesfall (Kappel). Rbz . Stettin : Stadt Stettin 1 Erkr .
Die Ermittelungen sind nur vorläufige .

Berlin , 12 . Sept . Berlin kann heute als cholerafrek be¬
zeichnet werden . An keinem Punkte der Stadt ist seit vier Tagen
eine Erkrankung an asiatischer Cholera vorgekommen .

In einem dem „ B . T . " aus dem Westen zugehenden Privat¬
briefe wird gesagt : „ Nun ganz Deutschland in Folge des Ham¬
burger schlechten Wafserleitungswasfers in Sorge ist , sogar das
Aaisermanöver aufgegeben werden mußte , scheint mir das Einfachste ,
wir nehmen Hamburg unter Reichsverwaltung und machen dem
Unfug für alle Zeit ein Ende . »

Spandau , 11 . Sept . Der Schiffer Remmler , dessen Tod
am Freitag gemeldet wurde , ist , wie die bakteriologische Unter¬
suchung ergeben hat , an der asiatischen Cholera gestorben ; heute
Ist auch der zweijährige Sohn desselben der Krankheit erlegen .

Osnabrück , 12 . Sept . Außer dem einen von Hamburg
Importirten Falle ist hier asiatische Cholera bislang nicht vorge¬
kommen. Da der beim Stadtkrankenhause befindliche Entseuchungs¬
raum trotz eingerichteten Tag - und Nachtdienstes beim Eintritt
der Cholera nicht gereicht hätte , so ist ein zweiter städtischer Ent -
seucher beschafft und , seit Sonnabend auf dem hiesigen Bremer
Bahnhof thätig , um die von Hamburg ankommenden Reisenden
und Sachen zu entseuchen .

Hannover , l2 . Septbr . Betreffs der Choleraerkrankungen
in der Stadt Hannover sind , wie dem H . C . mitgetheilt wird ,
vielfach den Thatsachen entgegenstehende Ansichten verbreitet , die
sich so darstellen , als wenn auch Hannover von der Epidemie er¬
griffen und verseucht wäre ; namentlich soll sich diese Ansicht in
England , wie auch auf den Nordseeinseln (Borkum re.) kund geben .
Demgegenüber wird nachdrücklichst constatirt , daß hier bis dahin
nur zwei wirkliche Cholerafälle vorgekommen sind , von welchen
der eine einen tödtlichen Ausgang genommen hat . Beide Er¬
krankte waren aus Hamburg gekommen .

Stade , 11 . Sept . Vom 24 . August , bis zum 11 . Sept .
sind km Kreise Kehdingen , und zwar von Stade bis Wischhafen ,
35 Personen an der asiatischen Cholera erkrankt und 19 gestorben ,
von Wischhafen bis zur Oste sind bis jetzt keine Erkrankungen
vorgekommen .

Rendsburg , 10 . Sept . Zwei Canalarbeiter auf einem
Bagger bei Projensdorf sind an der Cholera gestorben . Die Mit¬
arbeiter auf dem Bagger wurden in einer Baracke isolirt .

Schwerin , 10 . Sept . Die amtliche Veröffentlichung der
Fälle von asiatischer Cholera in Mecklenburg -Schwerin giebt die
bis zum 8 . d . M . eingetretenen Todesfälle auf 25 an .

Stettin , 12 . Sept . Die Polizeibehörde macht bekannt :

„ Aus der Wolff 'schen Schneidemühle am rechten Oderufer ist der
daselbst beschäftigte Arbeiter Borchwardt an der Cholera erkrankt .
Der Betrieb der Schneidemühle wurde eingestellt und die übrigen
Arbeiter zur Beobachtung isolirt . " Amtlich wird gemeldet , die
am 9 . Sep . verstorbenen zwei Arbeiter eines Holzhofes sind der
asiatischen Cholera erlegen ; desgleichen eine am 10 . Sept . ver¬
storbene Schiffersfrau .

Wien , 12 . Sept . Die „ Polit . Corresp . " stellt gegenüber
der Blättermeldung von den angeblich in Feldkirch vorgekommenen
sechs Choleratodesfällen fest, daß bis heute in ganz Oesterreich
kein Fall asiatischer Cholera und speziell in Feldkirch nicht einmal
choleraähnliche Erkrankungen vorgekommen seien.

Prag , 10 . Sept . Die englischen Brauereien weigern sich ,
Gerste über Hamburg zu beziehen und da die Benutzung einer
anderen Route eine wesentliche Vertheuerung der Fracht bedeutet ,
so droht die Gefahr , daß Böhmens Gerste -Export nach England
Ins Stocken gexäth .

Triest , 10 . Sept . Die Seebehörde verfügte , daß der
Dampfer „ Salerno "

, welcher aus Hamburg mit einer für Triester
Firmen bestimmten Ladung von 2700 getrockneten Häuten , die mit
69000 M . bewerthet ist , unterwegs ist, nicht zur Quarantäne
zugclassen wird . Die Ladung wird , falls sie nicht binnen 24
Stunden zurückgeht , verbrannt .

Paris , 10 . Sept . Gestern sind hier und im Weichbilde
52 Choleraerkrankungen und 30 Todesfälle vorgekommen .

Havre , 11 . Sept . Eine bemerkenswerthe Besserung im

Gesundheitszustände ist eingetreten . Gestern sind hier 8 Personen
an der Cholera erkrankt und 6 gestorben .

Amsterdam , 11 . Sept . Der gemeldete Tod eines Mäd¬
chens in Maaßluis ist nicht durch asiatische Cholera , sondern durch
Cholerine verursacht worden .

Kopenhagen , 12 . Sept . Die Thingvalla - Gesellschast
hat wegen der 20tägigen Quarantäne der in Newyork ankommen¬
den Schiffe bis auf weiteres die Beförderung von Zwischendecks¬
passagieren eingestellt .

Der „ Berliner Börsen - Courier " findet in dem Verlangen
nach einer „ Reform der Hamburger Verwaltung an Haupt und
Gliedern " einen „ wenig brüderlichen " und „ nach Lage der Dinge
völlig unberechtigten " Angriff auf eine ohnehin mit der Epidemie
auf Tod und Leben ringende unglückliche Stadt . Mit dieser Auf¬
fassung dürfte das Berliner Börsenblatt ziemlich allein stehen .
Die Uebelstände in der Hamburger Verwaltung werden von Nie¬
mandem mehr beklagt als von den einsichtigen Hamburgern selbst ,
und die gerade sind es . die zuerst den Wunsch nach Reform aus¬
gesprochen haben ; denn sie sind durchaus nicht der Ansicht , daß
ihr „ leistungsfähiges Staatswesen aus großartigen Gesichtspunkten
von einer selbstgewählten Regierung tüchtig geleitet werde " . Jeder¬
mann im Reiche hat mit der unglücklichen Stadt sicher das innigste
Mitgefühl , aber man legt stch auch mit Recht die Frage vor , wie
es habe kommen können , daß das Unglück hereinbrach und eine
solche Ausdehnung annahm . Und da findet man denn , daß dies
nur geschehen konnte , weil die regierenden Klassen in Hamburg
nicht in dem Maße fürgesorgt haben , wie es von einem tüchtigen
Regimente verlangt werden muß . Nicht Feindschaft gegen Ham¬
burg läßt uns den Ruf nach Reform seiner Verwaltung berechtigt
erscheinen , sondern die Sorge um das allgemeine Wohl des Reiches ,
das durch Unterlassungssünden der Hamburger Verwaltung schwer
bedroht ist. Wo immer im Reiche die Cholera aufgetreten ist, da
hat man festgestellt , daß sie aus Hamburg eingeschleppt worden
ist. Und wenn man auch alles nur Mögliche gethan hat , um die
Seuche auf ihren Herd zu beschränken , so ist doch noch gar nicht
abzusehen , ob sie nicht dennoch ihren Todeszug über das Reich
nehmen werde . Und das ist es auch , was vielfach den Aufrufen
zur Hilfe entgegengehalten wird , die für Hamburg jetzt ergehen
und die auch wir sehr gern unterstützen . Wenn wir mit einer
Aufforderung bisher gezögert haben , so sind wir darin dem Bei¬
spiel des Hann . Cour , gefolgt , der sehr richtig bemerkt , man
wisse noch nicht , welche Anforderungen an die eigene Heimath
herantreten können , und man dürfte darum in der Bevölkerung
zurückhaltender sein , als es das Mitgefühl mit den unglücklichen
Hamburgern gebietet . Jeder ist gern bereit , zur Linderung der
Noth in Hamburg sein Scherflein beizutragen , aber Jeder sagt
sich auch , daß für eine so reiche Stadt Kleinigkeiten keinen großen
Werth haben , und größere Opfer zu bringen kann man sich nicht
so leicht entschließen , weil man nicht weiß , was trotz aller Für¬
sorge der Behörden der eigenen Heimath von Hamburg aus noch
droht .

BrrrntschtrS .
— * Hamburg , 12 . Sept . . Die hiesigen Droschkenkutscher

sind in große Bedrängniß gerathen . Trotz der behördlichen Be¬
kanntmachung , daß Droschken nicht zur Beförderung Kranker be¬

nutzt werden dürfen , ist das Publikum ängstlich . AuS diesem
Grunde hat die Droschkenbenutzung fast ganz aufgehört .

— * Hamburg , 11 . Sept . Gestern war bei dem schönen
Sommerwetter eine wahre Völkerwanderung nach der Elbchaussee .
Die an der Elbe belegenen Garten -Etablissements waren sämmtlich
überfüllt . In Neu -Rainville , wo Konzert stattfand , war bis spät
Abends kaum Platz zu finden . Ebenso war das einzige in Ham¬
burg noch stattfindende Gartenkonzert bis auf den letzten Platz
gefüllt . In dieser Woche werden im Zirkus Renz die Vorstellungen
wieder beginnen und zwar mit einer ganz neuen großartige aus¬
gestatteten Pantomime , zu der schon täglich Proben stattfinden .
Alles dieses ist ein Beweis , daß die Epidemie in Hamburg sich
ihrem Ende naht .

— * Berlin , 10 Sept . Der Mörder der Postschaffners¬
frau Manzel , Wagcnschütz , und dessen Helfershelfer , Neukamm ,
wurden heute zu dem höchsten zulässigen Strafmaße , nämlich zu
je 15 Jahren Gefängniß , verurtheilt .

— * Dortmund , 11 . Sept . Bei Bünde werden jetzt im

Aufträge des Kriegsministers die Arbeiten zur Bloßlegung des

römischen Lagers begonnen .
— * Brüssel , 12 . Sept . Im hiesigen vlämischen Schau¬

spielhause explodirten die beiden Gasmesser . Allem Anscheine nach
liegt ein Verbrechen vor , doch ist kein Menschenleben zu beklagen .
Der materielle Schaden ist bedeutend .

— * Belgrad , 12 . Sept . Die Staatspulvermühle bei

Krujevatz ist in die Luft geflogen . Vier Personen wurden getödtct .
— * L o nd o n , 12 . Sept . Das deutsche Schiff „ Gesinc " ,

von Macao nach Rio Grande , ist in schwer leckem Zustande und

verstopften Pumpen von der Mannschaft verlassen worcen .
Alle an Bord wurden gerettet und in Buenos Aires gelandet .

(W . Z )
— * Falmouth , 10 . Sept . Der Dampfer „Alladin "

, von
Liverpool nach Hamburg gehend , kam vorgestern in Falmouth an .
Die Mannschaft und d e Offiziere , mit Ausnahme des Kapitäns ,
verweigern in Folge der Cholera die Reise fortzusetzen und wurden

daher vom Eigenthümer des Schiffes vor Gericht citirt . Gestern
kündigte ein Gerichtsbeschluß die Billigung des Vorgehens der

Mannschaft an .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes
Potsdam , 13 . Sept . Die Kaiserin wurde Nachts ll ' /z

Uhr von einer Prinzessin entbunden . Die Kaiserin und Prinzessin
befinden sich wohl .

Preußische Staffelststierte.
Ohne Gewähr .

Berlin , 12 . Sept . Bet der heute begonnenen Ziehung der 3 . Klaff«
187 . Köntql. Preuß . Klaffenlotterie fielen : Inder BormtttagSziehung : 1 Gewinn
s 30000 Mk. auf Nr . 48728 , 1 Gewinn L 15000 Ml . auf Nr . 92317 ,
1 Gewinn L 5000 Mk. auf Nr . 25407 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn
s 10000 Mk. auf Nr . 33703 , 1 Gewinn L 1500 Mk. auf Nr . 92431 .

MeteorslvDtschE GrsvschtAngm
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Am Mittwoch , 14 September : Vorm . 5 .40 , Nachm . 6 . 12

Bekanntmachung .
Mit Rücksicht auf die bestehende

Cholera - Gefahr und die inzwischen
erfolgte Verschleppung der Seuche nach
den verschiedensten Orten , verbiete ich
hiermit unter Bezugnahme aus die Be¬
kanntmachung vom 31 . August d . I .
J .-Nr . 1161041 und die Verfügung vom
2 . d . Mts . 115331 das Abhalten sämmt -
licher Kram -, Pferde - und Bieh -
märkte für den Umfang des dies¬
seitigen Regierungsbezirks , zunächst bis
zum 1 . Oktober d . I .

Aurich , den 7 . September 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Gras zu Stolberg .

Bekanntmachung
betreffend

Austausch der Quittungskarten
für die Jnvaliditäts - und Alters -

Versicherung .
Um die mit dem Umtausch der Quit¬

tungskarten verbundene Arbeit mehr
über das ganze Jahr zu verthetlen ,
mache Ich das betheiligte Publikum da¬
rauf aufmerksam , daß Quittungskarten
nicht nothwendig solange in Gebrauch
behalten werden müssen , bis sie mit
Marken vollgeklebt sind . Nach Z 102
Abs . 2 des Gesetzes ist der Versicherte
berechtigt , zu jeder Zeit die Ausstellung
einer neuen Quittungskarte gegen Rück¬
gabe der älteren Karte zu beanspruchen ,
und in Ziffer 38 Abs . 2 lit . der An¬
weisung , betreffend das Verfahren bei
Ausstellung der Quittungskarten , vom
17 . Oktober 1890 ist vorgeschrieben
worden , daß für die Ausstellung von
Quittungskarten nur dann von den
Versicherten ein Kostenbetrag von 5 Pfg .
erhoben werden soll , wenn der Um¬
tausch verlangt wird , bevor die Karte
mit mindestens 30 Marken gefüll :
worden ist.

Je mehr die Versicherten von der
ihnen hiernach zustehenden Befugniß
Gebrauch machen , desto rascher wird der
Umtausch der Qutttungskarten sich auf
das ganze Jahr vertheilen .

Wilhelmshaven , den 24 . Juli 1892 .

Der HülfsbeamLe
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Septbr . 1892 .
Von Wilhelmshaven 7 .20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8 . —

„ Wilhelmshaven 10 . 20
„ Eckwarderhörne 11 .— „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .—
„ Wilhelmshaven 5 .30
„ Eckwarderhörne 6 .—

Wilhelmshaven , den 8 . Sept . 1892

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung.
Die Li - ferung des beim Ausbau der

Kaiserstraße zwischen Wilhelm - und
Friedrichstraße erforderlich werdenden
Füll - u . Decksandes , der Bordsteine , sowie
die Pflasterarbeiten sollen vergeben
werden .

Termin zur Einreichung der Offerten
wird bestimmt auf

Donnerstag, den 15 . d. M„
Mittags 12 « hr.

Die Bedingungen können in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1892

Der Magistrat.
Oetken .

Ein möölirtes Zimmer
zu vermtethen Hintersir . 12 , Th . 661 .

Zu vermieden
zwei große Kellerränme in meinem
Hause , Altestraße 8 .

H . T . Ewer ».

Zu vermtethen
zum 1 . Oktober ein fein möbÜrtes
Zimmer an der Friedrtchstraße , an einen
ruhigen Bewohner . Miethpreis monatl .
20 Mk . Auskunft wird ertheilt Kaiser¬
straße 75 . östl . Eingang rechts .

Eine Wohnung
im Hinterhause zu vrrmirthrn

Karlfiraße 6 , 1 Tr . hoch.

Zu vermtethen
zum 1 - Oktober rech - Novbr . zwei
Oberwohnungen , und zum i . Mm
n . I . zu verkaufen oder zu vermlethen ein

KmlzmMikMi ,
worin auch seit Jahren ein Colouial -

waarengeschäft betrieben wurde .

Neubremen , Schulstroße 10 .

Zu vermtethen
umständehalber eine freund ! . Ober -

WohUNUg zum 1 . November.
Tonndeich 23 .

Zu vermtethen
zum 1 . Nov . eine WohNUNg .

Gerh . Dirks ,
Madebrücke bei Schaar .

Zum 1 . Januar od . früher wird eine

Zu vermtethen
eine 4räum Etagenwohunng , sowie
eine Parterrewohnung mit allein
Zubehör zum 1 . November .

Mm Ultra ße 2Vu.

MrnzilMmirthev .
Der von Herrn Kaufmann Pever

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber auf sofort
anderweitig zu vermlethen .

Näheres bei
I . R . Popken , Königstr . 50 .

Unter günstigen Bedingungen ist ein

in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage zu verkaufen . Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d. Bl .

Zwei Ladungen

Herrschasti . Wohnung ! Ne
in der Nähe der Adalbert - oder Roon - ( v-vv ' v sGH -

straße zn miethen gesucht .

Lieutenant zur See
an Bord S . M . S . „ Pelikan "

, Kiel .
Die von Herrn Stabsarzt Dr .

Richter bewohnte

wird am 1 . Oktober frei . Ev . könnten
12 Zimmer überlassen werden . Näheres

Rathsapotheke , neben der Post.

Zu vermtethen
eine 4räumige EtageNWohNUNg an
ruhige Bewohner zum 1 . November .

G . Borchers , Altestr . 13 .

Killig zu urrmiktheu
zum 1 . November eine große Etaaen -
WohUNNg , bestehend aus 7 Räumen
nebst Zubehör .

Zum 1 . Oktober event . später eine
Parterre -Wohnung , bestehend aus
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

sind zu verkaufen .
Schiff .. Catharina » ,
Schiff „ Marianne "

an der Kronprinzenstraße .

Zn verkaufe»
ein großes Vogelbauer .

Marktstr . 8 , 1 Tr . l .

Küche zn kaufen
einen bis zu einem halben Jahre alten
starken Hund der deutschen Doggen¬
oder Bernhardiner - oder der Neufund -
länder -Race . Offerten mit Race - und
Preisangabe erbitte unter Nr . 100 in
die Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Oktober für einen kleinen Haus¬
halt ein anständiges Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten , auch Hand¬
arbeiten .

Frau Ingenieur Mehl ,
Kaiserstr . 56 . I .

Gesucht
auf sogleich eine Frau für die Morgen¬
stunden für häusliche Arbeiten

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein sauberes , zuver¬
lässiges Mädchen von 14 — 16 Jahren .

Marktstr . 8 , 1 Tr . l .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein zuverlässiges Dtenft -
mädchen .

Mra« Hübner , Marktstr . 7 .

Gesucht
zum 1 . Oktober resp . 1 . November eine
Köchin , die Hausarbeit übernimmt ,
und ein zuvkrlässiges Kindermädchen .

Frau Korv .-Kapt . Goecke .
Anmeldungen bei Frau Kapitän -LIeu -

tsnant Poschmann , Adalbertstraße 8,
Vormittags von 9 — 11 Uhr .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein sauberes Mädchen
in verständigen Jahren , welches die
Stelle einer Hausfrau vertreten kann
uw in allen Meilen des Kanshakts ,

auch mlt der Wäjche , Bescheid weiß
Zu erfragen tu der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1. Oktober eine tüchtige

Aochin
gesetzte» Alters bei hohem Ge¬
halt . Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Bon wem , fugt die Exp .
d. Blattes .

Gesucht
auf sogleich oder 1 . Oktober ein an¬
ständiges Mädchen für häusliche
Arbeiten . Zu erfragen in der Exped .
d . Blattes .

Junge Mädchen
können im Schneidern und Maschinen -
nähcnUnterrichcerhalten . Monatl . 3Mk .

K Hippe «, Roonstr. 16 ü, II.
Für einen Lehrling wird zum ersten

Oktober billiges Logis mit voller
Beköstigung bei ordentl . Leuten gesucht.

Näheres Bismarckstr . 28 , I . r .

Gutes billiges Logis
für ein oder zwei junge Leute .

Grenzstraße 29 .



Gesucht
zum 1 . Oktober ein fleißiges , zuver¬
lässiges Dienstmädchen .

Fra « Karsten ,
Rothes Schloß 88 .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine möblirte Woh -
uung , Wohn - und Schlafzimmer mit
Burschengelaß .

Offerten unter X . 100 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein sauberes , tüchtiges
Dienstmädchen mir guten Zeugnissen
bet hoyem Geyalt .

Von wem , sagt die Exved . d . Bl .

Gesucht
eine tüchtige Näherin .

Offerten mit Preisang . u . „ Näherin "
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leure .

Grenzstraße 48 , unten .

Oftfriesische«
ILLWS ,

L 1« l> Pfd . SS Mark ,
empfiehlt

O .

kütterll Sie kalten v . Muse
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden
Avleoll » . Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere . In Dosen L Mk . 1 u
60 P '. erhältlich in Kutmacher ' S
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

Gesunden
ein goldenes KrSNZ .

Äbzuholen
Verl . Gökerstr . 6 .

300 Arbeitshose«,
100 ArllkitSMNtts
in bekannten guten Qualitäten sollen
bedeutend unter Preis ansverkanft
werden .

/l . 6 . llislemsnn.

Desichrtmsiniltkl
rs CarLolkalk , Carbolsänre ,

Chlorkalk rc . rc . empfiehlt in frischer
l : ästiger Qualität zu billigen Preisen

Drogenhandlung .

Forderungen
an Off.-Mefie S . M . S .
„Friedrich Karl" find spä¬
testens vis 2S . d. Mts .
einznreichen.

Der Messevorstand.
Die so schnell beliebt gewordene

Lanterbach sche

Hlihneraugeu -Zeise
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 76 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bei Hugo LÜdicke ,
Roonstraße 104 .

Empfing heute die erste Ladung
schönen

per 10 « Stück Mk . 15 .
1000 125 .-

l-llämg tsn88ön .

450 M
Strickmolle in den besten deutschen

und engl . Marken neu eingetioffen
Kammwolle , äußerst starke Qual ,

in allen melirlen Farben , Pfd
1 . 90 M . ;

Kammwolle , I . Qual . , sehr welche
haltbare Qual . , in schwarz u . allen
melirten Farben , Pfd . 2 .50 M .

Eiderwolle , weichste u . beste Qua!
in schwarz und allen Farben
Pfd . 3 .00 M .

Garantirt krumpffrei!

Kei'Hngi '08-l .sgki'
Vt « LssKvI ,

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bet

8 . v. l!. koken.
Erhielt IS Kisten

darunter befinden sich Kinder -
Knopf - und Agraffenstiefel ,

Herren - nv Damen¬
stiefelette » .

Eine Parthie hübscher

Dawenstiefelettkn
L Paar S Mk .

LU LranL ,
Parthiewaarenvazar

Gökerstraße 15 .

Prof . Löffler s

Muse - Lüoillus
zur gänzlichen Vernichtung der Feld -
und Haus -Mäuse . Nur schädlich für
Mäuse . (Prof . Löffler erzielte mit dem
Bacillus in Griechenland gegen Mäuse¬
plage großartige Erfolge .) Zu haben
in der Drogenhandlung von

Hie «/ «
Roonstraße 104 .

snnis - Lrrkuks ,
elegant danerhafte Sohlen , Preise billig .

GAcrstratze S.
2ki -« n -8vkukv , bestes Illsterisl,

von Mk . I,sv an ( genagelt ) .
GSlerftratze S.

ssnn noch nicht
f 81 Abonnent der .

mit den

_ Beilagen
abonnire zum Oktober darauf .

ch mit den Deutsches Heimen «
jj Beilagen jj Häusliche Kunst , 881

Dieser Bestellzettel kann jedem Briefträger übergeben werden ,

An das Kaiserliche Postamt zu

Unterzeichneter abonnirt hiermit auf die

Berliner Abendpost "
mit den beiden Beilagen :

D DeiiMes Keim G Källgliliie Kimst D
zum Preise von WlM

" Mk . 1,S5 für Oktober - Quartal 1892 .

Lrt und Datum : Name des Bestellers :

Durch die Post ins Haus gebracht kostet 40 Pfg . vierteljährlich .

ZM Mstm lkr Mllism ist
"

wird um sehr zahlreichen Besuch aus allen Marine -- und Bürger¬
kreisen gebeten .

VorlraKS - ^ dvnÄ
im W 88 KN 8s»I» üöi' „ülll'g »obsnroile»

'»
"
.

Mittwoch , de« 14 . September , Abends 8 Uhr :

Msr Lik WMM «. öMiRL ÜN 6N
Vortragender : Herr llnsvgvn ,

nachdem verschiedene Aerzte das heikle Thema abgelehnt haben . Der
Vortragende wird vermeiden , viel von Karbol , Kresol und namentlich
Orts -Desinfection zu sprechen , so daß es auch Damen und Töchtern
aller Stände möglich sein wird , über diesen Gegenstand ungenirt

mancherlei Interessantes zu erfahren .

, ,vsr » ouv » vrr "
,

Bortrag des Herrn Moritz Helmert .

„
Ini l - ouseken u . Kiemsls

"
,

Bortrag des Herrn Carl Karutz .

Entree 50 Pfg . , ohne jedoch der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.
N8 . Auswärtige können nicht zugelassen werden .

ILIMiMM ,
Urithkitk« für Herbst »nd Mnter,

^sind in großer Auswahl eingetroffen .

Lrsfees .ii-lti'serLIslslteiiL s,
Hocharomatisch , kräftig , haltbar , sparsam im Gebrauch . Man

nehme nur ^4 des üblichen Omantnms .
Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6. 7 , in Vr und 1

P ^ ise :
2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50,1,40,1,30 Pfd .-Pack .

Niederlagen in Wilhelmshaven , Bant und Heppens in den Colonial -
waaren -Handlungen .

M5 -

» k- .

lzllMiXs's fttlr - lsklU sgl! y >!«
^ isn —Dass !— Dijon , läliulvu in Dsrlin unä Daris .

« ft . 1 ^ . t

8tiölsl- unll bekulimsoliöi-
,

empfing sämmiliche Herbst- und Wmlersachen in

m - 1.
Filzschuhe und Pantoffeln.
Beste Vaare, feinste Ausführung , billigste

Preise.

Achnikrr - Acreis Wilhelmshaven .
Mittwoch , 14 . September ,

Abends 8 - /2 « hr :
a» ex a« r

in der Reickisballe .

Süliistbriin - KurrMneiii .
Mittwoch Abend 8 Uhr :

Gefangstuiid «.
ver Vor8t3llä.

Die ersten Pommerfchen

Känsebrüsttz
ohne Knochen

trafen soeben ein .
Ferner echte

WWlök MS N «
'
V/lLrstolisii

täglich frisch vorräthig .

I. öbönl !ö klimmet ,
pr . Pfd . Mk . 1,60 ,

LvIirvLvlLvir ,
IkvIftlLvUftlvia ,
IkvIvIftLättv ^ ,

per Pfd . 80 Pf .

per Stück 15 Pf . ,

kr. Uronsbösröll ,
pcr Pfd . 30 Pf .

Gutes Esgis
zu haben Marktstr . 31 , i Tr . l .

Kvdurts -Ünrvigv .
Dis Aliioklisks Osdnrt sivss gs -

snnäsir bsstrrsn sisli an -
2nrsi § sn

1 i>M - l.il! ll 1lMll1 8 » 88
nvä Dran .

Lisi , äsn 10 . 8sxtdr . 1892 .

Ksdurts -Ünrsigv .
Dnioü äis KlüoLliods Osbnrt sinss

Assnnäsn VSolrterolrvii « rvniäsn
boobsrkrsnt

IFsltbslinsbuvsii , 13 . Lsxtbr . 1892 ,

ümt8 «
' iMei '

lustswig
nnä Lruu , Doniss ßsb . Ostkslä .

Todes-Anzeige.
Gestern verschied nach kurzer

heftiger Krankheit unser liebes
Söhnchen

4 ^/z Jahre alt , welches wir hier¬
mit allen Verwandten und Freun¬
den tiefbetrübt mittheilen .

R . Magerknrth
nebst Frau und Kindern .

Heppens , 13 . Septbr . 1892 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause , Mühlenweg Nr . 8 ,
aus statt .

Danksagung.
Für die uns bewiesene Theilnahme

bet der Beerdigung unseres lieben
Söhnchens sagen wir allen unfern herz¬
lichen Dank .

Werkführer W . Finge »
und Frau .

Danksagung.
Allen Denen , die unserer lieben

Tochter
^ VftKVLStv

das letzte Geleit zur Ruhestätte gaben
und ihren Sarg so reichlich mit Kränzen
schmückten, sagen wir unfern innigsten
Dank .

Vsrl KüllMer imä krsv
Mbit A » acyungtw .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wtlhelmsaven .
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